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Ich laufe also, aber nicht wie einer, der ziellos läuft. 
(Vers 26)

Paulus legt sich mächtig ins Zeug. Wie ein gut trai-
nierter Läufer stürmt er durchs Stadion. Wie ein sie-
geswilliger Wettkämpfer hat er das Ziel vor Augen, 
den verschiedensten Leuten die frohe Botschaft na-
hezubringen.

Zwei Überlegungen stellen sich dazu bei mir ein:
•	Paulus bringt die Energie tatsächlich auf die Stra-

ße. Er kommt wirklich voran. Er verwirklicht die 
Absicht, die Menschen zu erreichen. – Manchmal 
ist von »rasendem Stillstand« die Rede: Dann ist 
der Energieverbrauch zwar enorm, nur bewegt sich 
wenig. Paulus läuft eben nicht in einem Fitness-
Studio auf einem endlosen Laufband – er bringt 
die Kraft auf die Straße, er bewegt sich bei den 
Menschen. 

•	Der rasende Stillstand führt zu einer Erschöp-
fung, von der heute ebenso oft die Rede ist. Wir 

Theologische Hochschule Reutlingen
Die Theologische Hochschule Reutlingen steht in 
einer mehr als 150-jährigen Tradition der Bildung 
kirchlicher Führungskräfte. Getragen wird sie von 
fünf deutschsprachigen Jährlichen Konferenzen. 
Staatlich und international anerkannte Abschlüs-
se vergibt sie in Theologie (Bachelor und Master), 
Soziale Arbeit und Diakonie (Bachelor) und christ-
liche Spiritualität (Master). Derzeit besteht die 
Hochschulgemeinschaft aus 100 Studierenden, elf 
Professor(inn)en und weiteren Mitarbeiter(inne)n. 

Kontakt:
Theologische Hochschule Reutlingen
Staatlich anerkannte Hochschule der EmK
Friedrich-Ebert-Str. 31
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 9259-0
www.th-reutlingen.de

ICH DANKE 
•	 für alles, was der Theologischen Hochschule an 

Leben geschenkt ist; dafür, dass bei den Baumaß-
nahmen gute Fortschritte erzielt werden und dass 
niemand zu Schaden gekommen ist;

•	 für die guten Beziehungen zu Menschen in un-
serer Kirche in der ganzen Welt und in der Nach-
barschaft;

•	 für die erfreuliche Entwicklung, die der neue Stu-
diengang »Soziale Arbeit und Diakonie« nimmt.

ICH BETE
•	 für junge und ältere Menschen, die sich in einen 

Dienst am Evangelium rufen lassen und ihn ganz 
annehmen;

•	 dafür, dass die Theologische Hochschule in allen 
Veränderungen und Entwicklungen zukunftswei-
sende und segensreiche Entscheidungen trifft;

•	 für alle Menschen, die an der Theologischen 
Hochschule leben und arbeiten und mit ihr ver-
bunden sind.
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fragen uns: »Sollen wir uns – nach dieser ganzen 
Arbeit erschöpft – nun noch einmal aufraffen, um 
zu laufen und zu den Menschen zu rennen?« Ich 
meine, man sollte es auf den Versuch ankommen 
lassen. Denn wir könnten die Erfahrung machen, 
dass uns beim Laufen neue Lockerheit und Kraft 
zuwächst, dass uns in der Gemeinschaft mit ande-
ren (im Sportteam) neuer Schwung mitreißt, dass 
uns beim karitativen Helfen selbst geholfen wird, 
dass uns selbst das gemeinsame Singen in der Ge-
meinde und im Chor neu beflügeln, dass uns in der 
Verkündigung des Evangeliums die frohe Botschaft 
selbst anspricht.

Haben Sie das nicht schon erlebt? Dann geht es Ih-
nen wie Paulus: Das Evangelium zu verkünden ist 
selbst der Lohn (Vers 18).

Prof. Christof Voigt
Rektor der Theologische Hochschule Reutlingen
Kontakt: christof.voigt@emk.de

Mitreißender Schwung
Ein Impuls von Christof Voigt zu 1. Korinther 9,19-27


